
. 2 Gruppe würde ich auch die beiden Vorlagen einreihen d' Oüese . . . , 1e 
ID . . rnig überltefert stnd: 

uns dretstliil . . « •. 

ta fonciull' amor fallamt pta war - von. der U berlieferung her 
"Qu~l ohl eine der bekanntesten und verbreitetsten Kompositionen 
urtet t- w 

be . . d mehrfach auch Grundlage geistlicher Kontrafakturen. 78 Sie 
Landints un . h . 1' . h K b' . . nd79 in der typtsc tta tentsc en om 1nat1on von textiertem 
ist vorvllege d · C ··b 1· f n· . + Tenor un untextlertem ontratenor u er 1e ert. 1e Kon-
Supenus d ' . . . K b' 

afak n allerdings bevorzugen te nur zwetsttmmtge om tnation von 
tr ture ß . 

. und Tenor. Im Bewegungsma unterschetden sich die drei 
Supenus . . . . 

. en nur wenig, aber der Supenus zetchnet steh durch e1nen stärker 
Summ · · d · · h · d 1 · h linearen Verlauf aus. Dte U nterstlm~en, 1e s~c 1n etwa em g etc en 
Raum bewegen, bilden einen rhythmtsch-klanghchen Unterbau in Ergän­

zung der Oberstimme. 80 Währen~ al~o J ~copo sei~en dreistimmigen Satz 
dadurch erhielt, daß er den Supenus 1n etn Obersummenpaar aufspaltete, 
nähert Landini sich durch die Verwendung eines Contratenors in 
Tenorlage dem französischen Satztypus. Da die Oberstimme auch hier 
relativ kurze Melodiebögen aufweist, die teilweise mit syntaktischen 
Gliedern zusammenfallen, führt die Unterlegung des geistlichen Textes bei 
abweichender Satzgliederung (und Verszäsur) zu leichten Verschiebun­
gen.BI 

71 Folgende ,Bearbeitungen' sind bisher bekannt: 
a) Guardiagre1e, Chiesa di S. Maria Maggiore, corale n. 3, fol. 192': "Agnus dei" (2stg.) 

- Vgl. dazu A. Ziino, Ancora sulle composizioni polifoniche di Guardiagrele. 
b) München, Bayer. Staatsbibl. , Cod. lat. 14274 (Cod. Emmeram), fol. 58' -59: "Kyrie" 

(zunächst zweistimmig, Contratenor nachgetragen). 
c) Strasbourg, Bibl. Municpiale, Ms. 222.C.22, fol. 18r: "Est illa" (3stg.; Hs. 1870 

verbrannt). 

d) Oswald von Wolkenstein : "Mein Herz das ist versert" und Weiss rot mit praun 

fiverl~uch~" (;-re1tl. Umtextierung; 2stg.) - Vgl. dazu Th. Göllner, Landinis ,Questa 
e) arzc:ulla bet Oswald von Wolkenstein. 

~an~ 
1
Bibl. Nat., nouv. acq. fr~ . 6771 (Cod. Reina), fol. 85r: zweistimmige 

79 
• ta u atur. 

( Mit Ausnahme der 11 d' f·· d' d' . .. . fol. 22'), dien . - a ~r mgs ur Ie Lan Im-Uberheferung zentralen- Quelle FP 26 
10 Dern C ur dte Oberstimme textiert. 

S ontratenor steht . d H "h . .,.. h ' : g-b'. (Vgl d' ·· In er o e em .LOn me r zur Verfügung: T: d-d'; Ct: d-e; 
Stp,;,rcialupi.rn~-· IeS 

2
Ubenragungen in PMFC, IV, S. 116-117 und J. Wolf, Der 

at Vgl. z :~ : 34-235.) 
· B. die Ripresa: 

Q I I 
lt Uesta fanciull'ambr I f~ll . ' 
Che m' f . amt pla, 

lrlA 
1 

a ento '1 cor I nella tuo via" 
"'""1 .Creata ffini I . ' Da quel · . ,!J> .vergme Mana 

Signiore.,bn chui e la balia" 
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